
Geburtstag

Grüße Heinold Fast Zu achtzigsten Geburtstag
Heinold Fast, der rühere Vorsitzende des Mennonitischen Geschichtsvereins
un Mitschriftleiter der Mennonitischen Geschichtsblätter, konnte
Maäarz 2009 seinen Geburtstag feiern. Leider i1st 65 ihm aUus gesundheitli-
chen Gründen nicht vergonnt SCWESCHH, diesen Tag iın bewährter geistiger Pra-
SC117 und alter Kraft rleben Wır hätten ihm sehr gewünscht, zumal C}

mıt seinen Forschungen ZUH: Geschichte der Täufer, HrZiaG erst mıt dem Er-
scheinen des Kunstbuchs aUus dem Kreis Pilgram Marpeck, immer och
prasent ist Statt einer Würdigung veröfftfentlichen WITr ler Auszuüge aUus einem
persönlichen rief, den Hans-Jurgen G0ertz AdUusS diesem Anlass Frauke
Fast, die Frau des Jubilars, geschrieben hat » Heinold War für mich auf me1l-
NenN beruflichen egen ıne wichtige Bezugsperson, der ich Zuwendung,
nregung un:! Sicherheit bei meinen Unternehmungen verdanke: 1m (je=
meindedienst SCHAUSO wWw1e In der Täuferforschung. Er hat mich begleitet un:
unterstutzt, mich Oga oft, selbst wenn WITr nicht einer Meinung,be-
stärkt, bei meıner Meinung bleiben, ganz besonders 1in Jjenen turbulenten
Jahren, als darum g1ng, die Verwicklung der Mennonıiten in die Politik des
NS-Regimes aufzuarbeiten. Heinold hatte damals nicht 1U diplomatisch,
sondern auch auf eine menschlich angenehme Weise zwischen den Fronten
vermittelt. Das werde ich ihm nıe VEISCSSCH.
Unsere Wege ın der Täuferforschung sind vielleicht generationsbedingt aus-

einander och hat sich immer für meine Beitrage interessIiert,
mır ler un da mıiıt seinen klugen Hınweilsen geholfen, und ich hoffe, da{ß® ich
auch selıne Arbeit weıter respektiert un: ın der Offentlichkeit unterstutz
habe, da{ß CF C555 bemerken konnte bis hin Z Kunstbuch, auf dessen Er-
scheinen ich SteiSs, ZUr eit un ZUr Unzeiıit, gedrängt habe
Auch Jetz vermısse ich seinen Rat, Ja, ih: als Gesprächspartner, un! ich CEIMPD-
finde esS als eine tiefe Tragik, da{fß obwohl och uns für uUunNns nicht
mehr erreichbar 1st.«

Hans-Jürgen Goertz
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